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le von Schwermulh gethan zu habin.

Donauwörth. Bor einigen
Tagen ertrank in der sogenannten
.Kleinen Wörnitz", einem Arme ler
Wörnitz. das dreijährige Mädchen ei

nes Eisenbahnhilfsardeiters von hier.
Die Mutter hatte, um den eben statt
findenden Markt zu besuchen, ihre
Kleinen unbeaufsichtigt in ihrem an
Wasser gelegenen Hause allein gelas
sen. Dieselben fanden den Weg an die
Wörnitz und die arme Kleine fiel hin
ein. Die sofort angestellten Wiederbe
lebungsversuche blieben erfolglos.

Deggendorf. Höchst traurige
Folgen hatte eine Kraftproduktion,
welche der verheirathete Bäckergehilfe
Karl Max von Plattling, beschäftigt
bei Herrn Bäckermeister Baumann ah
Ufer, vollführen wollte. Unlängst
stemmte Max einen schweren Stein
über den Kopf hinaus, als ihm das
gewichtige Stück entglitt und dem

auf Kopf und Brust
fiel. Die Verletzungen waren o

schwer, daß es der ärztlichen Kunst
nicht mehr gelang, ihn am Leben zu
erhalten: am Nachmittag hauchte
der Verunglückte im Krankenhause
seine Seele aus, eine schwer kranke
Frau und ein sechs Monate altes
Kind zurücklassend.

Württemberg.
Blaubeuren. Einem gräßlichen

Unglücksfall ist der Schmiedmeister
G. Prinzing in Weiler zum Opfer

Derselbe befand sich auf einem
neben der Bahnlinie hart an dem
Einschnitt bei Weiler gelegenen Acker
beim Pflügen, als der Zug' unerwartet
aus dem Einschnitt herauskam. In-fol-

dieses plötzlichen Auftauchens der
Bahn wurden die Kühe, welche zum
Pflügen verwendet wurden, scheu und
rannten davon. Hiebei kam Prinzing
so unglücklich unter den Pflug, daß
ihm von demselben an dem rechten Fuß
oberhalb des Knies eine tiefe und lange
Wunde beigebracht wurde, an der er
verblutete. Der Arzt konnte blos noch
den eingetretenen Tod feststellen.

Stuttgart. Der Baurath
Weckhs, der Senior der Württemberg!
schen Bahnbautechniker, welcher mit
dem Oberbaudirektor Gerwig den
Plan zur Gotthardbahn entworfen
hatte, ist kürzlich gestorben.

H e i l b ro n n. Die Regierung
der Direkt! der Heilbronner

Straßenbahnen die lang erstrebte
zum Bau einer elektrischen

Bahn nach dem drei Kilometer entfern
ten Sontheim.

M ü n s i n g e H. Auf dem hiesigen
Turnplatz fiel der zehnjährige Sohn
des KUfermeisters Bopp beim Schau-kel- n

rücklings vom Balken und brach
das Genick.

Neckarsulm. An den Folgen
eines Sturzes von seinem Wagen starb
der 79 jährige Landwirth und Wein-gärtn- er

Christian Ricck.

rj" r' "'"' Vienna Export.
Wirthe vom Inner des Staates, welche Lmaha einen Besuch abstatten,

sind ergevenst einglladen, unsere Brauerei in Angenschein zn nchmen.

Zlördl. 16. Straße, gfc ' ßcs. 171.

werthen. der 'sich' schon vorher mit
Selbstmordgedanken getragen hat, zu
diesem Schrikt veranlaßt haben,

prorinz U7estfalen.

Hagen. Ein schrecklicher Unglücks
fall hat sich Hierselbst in den Guszstahl
werken zugetragen. In einem Zimmer
waren mehrere junge Leute mit dem
Prodiren einer Schußwaffe beschäs

tigt. Ein Modellfchreiner. der auch
zeigen wollte, daß er schießen könne,
hielt das Gewehr wahrscheinlich etwas
zu tief und der Schuß traf einen jun
gen Monteur so unglücklich in den
Kopf, daß der Tod sofort eintrat. Der
unvorsichtige Schütze hat sich der Poli-z- ei

gestellt.
M e r k l i n d e. Vor einigen Tagen

hat in der Nähe unseres Ortes dir
Knecht eines Fuhrwerksbesitzers aus
Dortmund einen Straßenarbeiter er
ftochen. Zwischen dem letzteren und
dem Knechte war es zu einem Wort
streite gekommen, angeblich deßhalb,
weil der Straßenarbeiter nicht aus-weich- en

wollte. Schnell sprang der
Knecht vom Wagen, zog ein Messer
und stieß es dem Manne in die Brust,
der bald darauf starb.

Ampen. Vor einiger Zeit fand
man im hiesigen Mühlenteiche den 13
jährigen Sohn des Gastwirths Wilh.
Trockels. Es steht noch nicht fest, ob,
der Knabe aus Furcht vor Strafe den
Tod gesucht oder durch einen Unfall,
indem er sich am Ufer an einer Weid;
zu schaffen machte, verunglückt ist.

Dortmund. In die bisher ziem
lich dunkle Angelegenheit des Todes
des Kaufmanns Schwiering scheint all
niählich etwas Licht zu kommen. Es
ist nämlich nunmehr festgestellt, daß
Schwiering sich den Revolver, der in
der Nähe der Leiche gefunden wurde,
bei Kellner, Brllckstraße. gekauft hat;
die Verkäuferin will sich genau erin
nern. Die Bekanntmachung des

in welcher er den
sich zu melden auffordert; der über den
Verbleib der von Schwiering am Tage
vor seinem Tode bei Wiskott erhöbe-ne- n

2000 Mark Näheres weiß, bat
auch schon ihre Erledigung gefunden.
Am Tage des ErHebens ist damit ein
Wechsel in der Höhe von 1980 Mark
bezahlt worden. Die übrig gebliebenen
20 Mark sind wahrscheinlich das in der
AllenbeLschen Wirthschaft in Lippolt-hause- n

in Zahlung gegebene letzte 20
Markstück. Noch heute laufen fortwäh
rend fällige Wechsel ein. Schwiering
war in zwei Versicherungen mit 75,000
Mark versichert. Die Lebensversiche

rungsgesellschaften verweigern dieZah
lung. Es soll der Klageweg in der

beschritten werden. Die
Aerzte haben bis heute noch kein defi-nitiv- es

Urtheil abgegeben.

Stein Hausen, bei Buren. Die
Mescheder Ztg." schreibt: Bei der

hier erbauten großen Eisenbahnbriicke
zeigten sich, als man die Gerüste und
Bogen entfernte, bedenkliche Risse, so

daß man befürchtet, die Brücke, wenn
nicht ganz, so doch theilweise, wieder
abbrechen zu müssen. Wen die Schuld
trifft, wird sich bald herausstellen."

reie Städte.

Bremen. Der 22jährige Arbeiter
Ernst Othold-versetzt- e seiner 24jähri-ge- n

Frau aus Eifersucht 17 schwere

Messerstiche und stellte sich dann der

Polizei.

Hamburg. Vor einigen Tagen
ist der neue Fracht- - und Passagi::-Kämpf- er

Belqravia der Americalinie

":i der Gladdackrer T'ransvori-Veie-

schaft wurden achtzig Ballen Baum
wolle vernicbiet. Der Schaden beträgt
ca. 30.000 Mark.

D ü r e n. Vor kurzem erhielt ein

Bürger unserer Äorstadt Birkesyorf
einen Brief aus Jerusalem, dem eine

Sendung Olivenhelz-Ärbci- t beigefügt
war. mit der Bitte, einem cmen. un
tcr russischem Drucke leidenden Gelehr
ten eine kleine Gefälligkeit für die gc
sandte Handarbeit seiner Kinder zu er
weisen. Der Adressat, welcher diesem
Schreiben nicht traute, hatte sich an das
deutsche Konsulat in Jerusalem ge
wendet und erhielt die Antwort, daz
es sich um einen Schwindler handle, der
von diesem Geschäfte lebe und sich ei

nen falschen Namen beigelegt habe. Die
angeblich v:n seinen Kindern gesellig
ten Holzarbeiten kauft er billig von
Anderen.

R h e t, d t. Bereits mehrere Jahre
trägt man sich hier mit dem Gedanken,
ein katholisches Waisenhaus zu bauen.
Nachdem bereits mehrere Projekte ver

worfen. ist nunmehr die Skizze eines

Planes von der geistlichen Behörde ge

nehn.igt worden. Wenn möglich, soll
im 5eröst noch mit dem Bau begonnen
werden. Die Kosten sind auf 100.000
Mark veranschlagt, von denen 35.000
Mark durch freiwillige Beiträge aufge
bracht sind. Das Institut soll als ein

Asyl für versorgungsbedürftige Perso
nen überhaupt ausgestaltet werden.

D U r e n. Wegen einer Differenz
von 14 Pfennigen beim Kartenspiel
km es in einer Wirthschaft in Frenz
zu einem Streite zwischen zwei jungen
Männern. Der eine derselben zog ein

Messer und wollte seinen Gegner er
stechen. Dieser wich jedoch, zur Seite
und das Messer fuhr dem an dem Ti
sche sitzenden Bruder des Angegriffenen
so tief in die Brust, daß derselbe laut
los zur Erde sank und nach einigen
Minuten verstarb. Der Thäter ist ver

haftet.
Geheimer Kommerzienrath Leopold

Hösch ist gestorben.

Düsseldorf. Die 13 Jahre
alt Tochter des Malzfabrikanten
Ruthemeyer sprang beim Spielen in
der väterlichen Fabrik in tinen Bottich,
der in einen Trichter ausläuft. Hier
bei verstopfte das Mädchen den Trichter
mit den Füßen. Es wurde nach kurzer
Heit von dem nachfolgenden Malze vsll
ständig vergraben. Als man das Mäd
chen herausholte, war es bereits er
stickt.

Duisburg. Infolge unvorsich
tigen Abspringers von einem in voller

Fahrt begriffenen Zuge verunglückte
auf dem hiesigen Bahnhofe der fünf
undzwanzigjährige unverheirathete
Rangirer Mommertz. Er wurde mehr
mals überfahren. Der Oberkörper
wurde ihm völlig zermalmt, fo daß der
Tod sofort eintrat.

M ü l h e i m. Ruhr. Auf dem

hiesigen Bahnhöfe B.-- gerieth der

Rangirer Aug. Lennartz aus Styrum
mit dem Kopfe zwischen die Puffer
zweier Wagen. Er war, sofort todt.
Der W:runglückte war unverheirathet.

S t e e l e. Bruch Einathmen gif
tiger Gase fand auf Zeche Eiberg" ein

Bergmann seinen Tod.
Provinz Sachsen.

Magdeburg. Auf dem Hoch

wasser der Mulde bei Roesa bei Bester
feld. wo kürzlich ein Turnfest stattfand,
wollten 13 Personen in einem Kahn
übersetzen. Der Kahn wurde am Fähr
seil geleitet. In der Mitte des Flusses
riß das Seil. Der Kahn schlug um
und beit'e Fährleute sowie 9 Personen
von den Ueberfahrenden ertranken.

Vom E i ch s f e l d e. In nicht
geringer Aufregung befinden sich die
Einwohner des Dorfes Craja (Kr.
Worbis). . Bei den Bohrungen nach
Kali trat plötzlich Wasser zu Tage, so

daß der Bohrthurm unter Wasser ge
fetzt wurde. Dann war ein mächtiges
Getöse vernehmbar, bald darauf stie-ge- n

Rauchwolken aus der Erde auf. Die
Bohrungen wurden eingestellt. Die
Ursache dieser höchst sonderbaren

ist noch unbekannt.

Worbis. Der seit langen Jahren
gehegte Wunsch, die hiesige Stadtkirche
mit einem Thum (der alte Thurm
brannte in den 50er Jahren ab) bekrö-ne- n

zu lassen, wird jetzt zur Wirklich-kei- t,

Die 'Gesammthöhe des neuen
Thucmes wird 43 Meter betragen. Die
Baukosten sind auf 14.000 Mark ver- -

AusdevattettgeUnnttz
Drandenburz.

Merlin. ?er Gefangmknaufskhkr
ffrar,z Bertram wurde von der zweite
Etrzfkammer am Landgericht 2 zum
zweiten Male wegen semer Durch
stechereien mit Gefangenen der Straf
anstatt Plödensee zu drei Jahren
Zuchthaus derurtheilt. nachdem das
Reichsgericht daS gleichlautende Ur
theil vom 12. Dezember v. I. wegea
ZZormfehlers aufgehoben hatte.

Berlin. Im Bade gestorben ist
die 62 Jahre alte !Zaufmannfrau
Aertha ffalk aus der Wasserthorstrabe
3Jo. 17. Die alte Dame nahm in der
Anstalt des Vereins der Wasferfreunde
in der Kommandantenstrafze ein Wan
nenbad. Als sie auffallend lange in
ihrer Zelle blieb, sah das Personal
schliesslich nach und fand sie entseelt
wieder. Wahrscheinlich hat ein Herz
schlag ihrem Leben ein Ende gemacht.

prcrinj liannover.
' A u r i ch. Die ostfriesische Spartas
je zu Aurich hatte im Geschäftsjahr

einen Umsatz von 49,258,269.1)?
Mark; hiervon entfallen auf das Au
richer Geschäft 28.332.725.13 Mark,

uf die 24 Recepturen im Regierungs
bezirk 20.925.543.94 Mark. Der
Bestand an Spareinlagen betrug am
31. Dezember v. I. 13.005,217.85
Mark auf 10,803 Sparbücher, der
Reservefonds 891.215.13 Mark. d. i.
6,85 Prozent. Der Zinsfuß betrug
bisher 3 1s4 Prozent, ist jedoch vom
1. April d. ab auf 3j Prozent bei

Wrlicher Kündigung erhöht worden.
Der Wechselbestand enthielt 3116 Stil
te. hiervon lauteten 2309 auf 15 bis

ßOO Mark, kamen also dem kleinen
Kreditbedürfnifse zu statten. Auf land-lich- e

Hypothek waren 4.676.713.48
Mark, auf städtische 924.851.5 Mari
belegt. Aus dem Reingewinn des Rech

riungsjahres sind der ostfriesischcn
Landschaft 68.767.05 Mark zur
Verfügung gestellt gegen 65.854.29
Mark im Vorjahre. In den 28 Iah
ren des Bestehens der Kasse sind auS
den Gewinnüberschüssen für gemein
rlltzige Zwecke 495,419.56 Mark durch
die ostfriesische Landschaft verwendet
worden.

Provinz Hessen-Nassau- .

' Kassel. Unweit der Drahtbrücke
wurde die Leiche des früheren Auktio
nators Schüfzler, welcher sich durch
Selbstmord dem irdischen Richter ent

zogen hatte, aus der Fulda gezogen.

Eiterhagen. Während eines
Gewitters zündete der Blitz im Wohn
Haus der Wittwe Wenzel. Das ganze
Anwesen brannte nieder.

Frankfurt. Hier bildet sich ein
vorbereitender Ausschuß zurErrichiung
eines Denkmals für Gabelsberger, den

Begründer der deutschen Stenogra
phie.

Kastellan Heinr. Eggers beging sein
fünfzigjähriges Jubiläum im land-gräfli-

hessischen Dienst. Lange Iah
re Leibkutscher, verwaltet er jetzt das
Amt des Kastellans im landgräflichen
HaM. Rüsterstrafze 16.

Provinz Pommern.
G r e i f e n h a g e n. Ein betrÄben

der Unglücksfall ereignete sich in Neu
Zarnow. Die Ehefrau des Arbeiters
Witte daselbst war damit beschäftigt,

us eine Miete Kartoffeln auszusam
nieln und hatte ihre Kinder, darunter
den erst 14 Monate alten Knaben Otto
bei sich. Die Frau entfernte sich auf
kurze Zeit, um das Vieh zu besorgen.
Als sie zurückkehrte, war der jüngste
Knabe in einer Dunggrube kirn
ken.

W u st e r w i tz. Erhängt hat sich in
dem zu Redel gehörigen Vorwerk

Schenkengut der Eigenthümer Dorow.
Uebervortheilung beim Kaufe von
Ackerland soll die Ursache des Selbst-mord- es

sein.

B a t t h. Sophie Seebuhr, die älte-si- e

Einwohnerin unserer Stadt, ist in:
Alter von 101 Jahren gestorben.

Provinz Posen.
' Bromberg. Der wegen Raub
Mordes vom Schwurgericht zum Tooe
derurtheilte Schuhmacher Krause ist
zu lebenslänglichem Zuchthaus begna-di- gt

worden.
' k. Bei dem Altsitzer
Gerth wurde Nachts an die Thüre ge
pocht. Der Arbeiter Renz öffnete und
erhielt einen Schuß in das Gesicht, so

daß beide Augen ausgeschofsen und
ttls ganze Gesicht schrecklich verstüm
melt wurde. Er wurde in das Kran
ienhaus nach Jnowraslaw befördert.
Auch der Ansitzer Gerth hat. da er
hinter Renz stand, Verletzungen davon
getragen, die aber nicht lebensgefähr
lich sind. Man muthmaßt, daß diesem
Letzteren wohl der Anschlag gelten
sollte. Als Thäter sind die Einwohne:
Stöck und Jahnz ermittelt und verhaf
tet worden.

L i s f a. Arbeiter Paul Zabanski
ermordete seine Ehefrau durch einen
Messerstich ins Herz. Der Thäter such
te zu entfliehen, wurde aber von dem
Feldwebel Werner verfolgt ; als Zc
banski sah. daß die Flucht ausfichts
los sei. brachte er sich mehrere schwere

Schnittvcrletzungen am Halse bei. Die
Ermordete war erst 26 Jahre alt.

Provinz Ostpreußen.
' M a r i e n w e rd er. Beim Fischen
auf dem Sabudowniaer bei Neuen

bürg haben vier Fischer den Tod ge

funden.
Provinz N?cstpreußen.

L i p p i n k e n. Tr 28 jährige
Käthner Carl Parparth hat sich mit
einem Rasirmesser den Hals durch
schatten. Der Tod trat sofort ein.

Marienburg. Zwischen Altsel'
de und Katznase wurde die 50 Jahre
cUf Arbeiterfrau Kosselowski aus
Äfe'de ermordet aufgefunden. Im

Lerdacht der Thäterschaft steht ihr
Schwiegersohn, welcher in letzter Zeit
verdächtige Redensarten geführt hat.
' Br. Stargar d. Selbstmord
verübte der Buchbinder Vermied.
Knaben fanden den Selbstmörder an
einem Haselnußstrauch in der Forst
Kochankenberg hängen. Schwermutch
soll der Grund zu dem Selbstmorde
gewesen sein.
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Reisen Sie nach

Cliicago oder dem Osten!
Der durchgehende Ekpreßzug nach

Eoksrado, Kansas,Beöräsöa
via Omaha

"M
s

und der

Eh cago Lipreh von Kans ßiky
Im Berein mit Puilman Schla'vagen,
freie Stuhlwagen, die besten Speisewag.
gons in der Welt sind mit

Bnsset ese.Rauch.Waggous
aü?gestattet die mit den neuesten n

und Büchern versehen sind.
Reisen Sienach

Colorado uud demWesten
Probirt den .Colorado Flqer'

Schnell. Eß und Schlafwagen. Ver
läßt Omaha 0 VtaAm: Kanka
t Nachm; St,Joseph 4:50 Nachm
zincunii in iuenofr und Colorado
Springs am nächsten Morgen.

John Sebastian,
G. P. A., Chicago.

E W Thompson. A G V A
Topeka. Kan

oder: Frank H. Barnes. C. T. & A

Lincoln. Nkb.

Qh&fa Es ist ein

Vergnügen
eine Reise zu machen

wenn man die rechte Linie benutzt '
Die
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ist die bequemste Linie.

Chicago nach Denver
solide, breite Vestibule,Züge. Speise,-Schl- af

und Stuhl-Waggon- Alles
um eine Reife angenehm zu machen.

Tickets und Auskunft om B & M.
Depot oder Stadtofsice. 10. und O St.,
Lincoln, Neb.

G. W. B o n n e l l.
C. P. ckTA.

Die Farmers & Merch,
ants Insurance Co.

die leitende einheimische Versichern-Gesellscha- ft

von Ntbraska. Sie ist die
fortschrittlichste Gesellschaft des Wepens.
Besteht seit 15 Jahren. Ihre prompte
und e Ausgleichung von
Verluste wird von keiner an deren Gesell

schaft übertroffen' Guthiben 319,W0.
Ueberschuß tzll 1.596.

Versichert gegen Feuer, Blitz, Cn
clones, Tornavoes und Windsturm in
Farmers & Merchants Versicherungsgie-sellscha- ft

von Lincoln, Neb.

D. E. Thompson, Präs.
C. D. Müllen, See.

Fritz Lange
lllaI.g.Str.

Wein- - Bicv-Wirthschi- st.

Tick BroS. vorzöglicheS Bier immr
frisch m Zapfen. Gute Weine und ß
u eure; feine Cigarren usm.

Bahnhofes von einem jungen Burschen,
der tschechische Lieder sang, überfallen
und durch fünf Messerstiche verletzt;
eine Wunde soll schwer sein. Grohme
gab an, er glaube deßhalb an
gegriffen worden zu sein, weil er mit
seinen Begleitern deutsch sprach.
Grohme wurde in ein Krankenhaus ge
bracht und soll von dem Staats
anmalt vernommen werden.

B u d a p e st. Kürzlich besuchte der
in Sportskreisen allgemein bekannte
Rittmeister Feodor v. Zubovits seinen
Freund, den Sportsman Grafen Felix.
Korhtowski in Alag. um dessen Stal
lungen zu besichtigen. Dann wollten
die beiden Herren am Scheibenstande
einen neuen Revolver Probiren. Als
Rittmeister Zubovits einen Schuß en

wollte, explodirte die Patrone
und riß ihm zwei Finger von der linken
Hand weg. Schwerverletzt wurde der
Rittmeister in das ffranz - Josephs
Spital in Budpest gebracht.

Wien. Dieser Tage sprang von
der Augartenbrücke ein ungefähr

Mädchen in den Donaucanal.
Ein Sicherheitswach-Jnspect- or und ein
Sicherheitswachmann setzten der

sogleich in einer Zille nach,
doch war dieselbe mittlerweile in den
Wellen verschwunden. Auf der Brücke
hat das Mädchen einen Strohhut, der
roth und weiß gefärbt war, und einen

Regenschirm zurückgelassen. Nächst
den Schiffsmühlen, hart am Ufer der
Donau im Prater, hat sich ein unge-fä- hr

40jähriger Mann durch einen Re
volverschuß getödtet. Die Leiche fiel in
die Donau, trieb einige Meter stromab
wärts und wurde von Arbeitern aus
dem Wasser gezogen. Der Selbstmör
der. dessen Identität noch nicht festge
stellt werden konnte, war von mittet-große- r.

Statur, fehr beleibt, hatte
Blähhals, dunkelbraunes Haar, blon-de- n,

schütteren Kinnbart, und trug ein
schwarzes Sacco. schwarze Weste, blaue
Hose; die Wäsche ist mit den Buch-stab- en

I. P." gemärkt.
Luxemburg.

Differdinqen. Dieser Tage
wurde der 39jährige Maschinist Wil-Hel- m

Wagener aus Obercorn, im
wo er neben seiner Maschine

mit Arbeiten beschäftigt war, von eini-ge- n

vom Obercorner Berge herkom
inenden Waggonetts ergriffen und
gegen die Maschine gedrückt, in Folge
dessen er bedeutende Verletzungen er-li- tt,

welche dm Tod am Abend zur
Folge hatten.

S t e i n f e l. Gelegentlich eines

Verlobungsfestes, das zu Müllendorf
stattfand, durfte auch das so oft ge-rü-

Schießen nicht unterlassen wer-de- n;

hierbei wurde dem 18jährigen
Jacob Steil der Zeigefinger der linken
Hand abgeschossen.

öchweiz.

Bern. Der Bundesrath hat die
Schweizerische Telegraphenverwaltnnz
ermächtigt, dem Vorschlag der deut-sch-

Reichsverwaltung auf Herstellung
einer direkten Telephonverbindung

el zuzustimmen
und schweizerischerseits die nöthigen
Arbeiten auszuführen.

Der jüngst in Diesbach verstorbene
Rentier I. Arn von Buetigen hat sein
ganzes Vermögen im Betrage von Fr.
200,000 der Gemeinde Dießbach testirt.
mit der Bestimmung, daß daraus eine
Waisen- - und Erziehungsanstalt für
die Gemeinde gegründet werde.

F r e i b u r g. Ein in La Röche ver
storbenes Fräulein Madeleine Bapst
hat eine Gesammtsumme von 11.200
Fr. zu wohlthätigen und religiösen
Zwecken letztwillig vermacht.,

Die Gemeinde Cbatel -- St. Denns
beschloß für Eisenbahnen folgende Ak

tienbetheiligung: für Chatel-Bull- e

Montbovon Fr. 120.000, für Chaiel-Paleizeu- x

Fr. 100.000 und für Chatel
Bivis Fr. 50.000.

Zwölf amerikanische
Handelsschiffe sind nach Admiral
Dewey benannt, zwei nach Admiral
Schley. eines nach Capt. Bob Evans,
zwei nich Gen. Joe Wheeler unfeines
nach Gen. Fitzhuhq Lee.

Ein Waisenkind in
Michigan hat durch seinen Vormund
einen Saloonkeeper auf Z10.000 Scha-denersa- tz

verklagt, weil derselbe feinem
Dater, trotz der Warnungen und Bit-te- n

der ffomiüe!' solange Schnapps lie-fer-

bis er an ÄlkoholiSmus zu
Grunde na.
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P l o ch i n g t n. In der Brauerei
Enreß zum Waldhorn wurde der
Brauer Müller aus Steinbach von der
Transmission erfaßt und zerrissen.

'

Der Tod trat sofort ein.

Aßmannshärdt. Die Ehefrau
des TaglöhnersHaller stürzte die Trep
pe ihrer Wohnung herab und starb
bald darauf. Man vermuthet ein
Verbrechen.

t

Baden. I

i

Muggensturm. Vor einigen
Tagen stürzte bei dem Ziegler Stephan
Knörr während der Arbeit ein Schöpf
zusammen, in welchem die Frau und
ihre drei Kinder beschäftigt waren.
Zwei Kinder waren sofort todt, wäh-ren- d

der Ziegler ud das andere Kind
leicht verwundet wurden. An dem Auf-komm- en

der Frau wird gezweifelt, die
sich nur unter furchtbaren Anstrengun-ge- n

aus den Trümmern herausarbeiten
konnte. ,

R a d o I f z e l l. Dieser Tage sind j

im benachbarten Bohlingen zwei Häu- - j

ser abgebrannt. Im Hause des Schrei-ner- s

Franz König brach das Feuer
aus, veranlaßt durch einen 6jährigen
Jungen, welcher ein Feuerle machen
wollte". Das nebenstehende Gebäude
des Ferd. Schädler brannte nicht voll-ständ- ig

ab, wurde aber derart beschä-dig- t,

daß es einer Ruine leicht. König
soll gar nicht versichert sein. .

Wag Häusel. Kürzlich stürzte
kni benachbarten Wienthal die Frau

des Franz Anton Gentner von der
Scheuer auf die Tenne. Der Tod trat
sofort ein.

Furtwangen. Briefbote Kapp,
in Gütenbach hat fich dieser Tage uf
seinem Dienstgang erhängt. ,

R a st a t t. Ein trauriger Vorfall I

hat sich dieser Tage hier ereignet. In '

der Ludwigs-Vorsta- dt waren zwei Of
fiziersburschen mit Gewehrreiniqen be- -

schäftigt und zielten dabei im Scherz
auf einander. Plötzlich ging ein Schulz
los und drang dem einen Soldaten
durch das Auge in den Kopf. Der
Getroffene, dessen Austand besorgniß-erregen- d

ist, gehört der 4. Kompagnie
des Regiments v. Lühow an.

S t e i n b a ch. Dem hiesigen or

wurde durch eine Dame die
Summe von 2000 Mark testamenta
risch vermacht.

Llsaß.kothringen.
Wien. Dem Fremdenblatt zufil e

wurde der Hofopernsänger Neidl bei
der Probe in der Hofoper durch den
herabgehenden Vorbnn am Kopfe

und stürzte ohnmächtig .l'd
blutüberströmt zusammen. Die
Schwere der Verwundung ist noch nicht
festgestellt.

I n F a h r a f e l d an der Triesting
verunglückte dieser Tage ein Fuhr-man- n,

als er mit feinem Gespann durch
die infolge mehrtägigen Regens stark
angeschwollene Triesting fahren wollte.
Der Mann wurde von den Wellen er
faßt, und nur dem energischen Eingrei
sen des Rnchsgrafen Simon Wimpffen
ist es zu danken, daß der Verunglückte
dem Tode entrissen wurde. Der Fuhr-man- n

wurde in's Schloß des Grafen
gebracht, woselbst sofort ärztliche Hülfe
zur Stelle war.

Prag. Kürzlich wurde der Rechts
Hörer Josef Grohn. als er in Gesell
schaft von Freunden aus einem
Hause kommend sieh" auf dem Hsinlwege
befand, in der Räb des Bubencer

auf dem Schiffswerft von Blohm und
Boß glücklich vom Stapel gelaufen.
Das Schiff hält 10.960 Registerton-ne- n

netto und wird den Verkehr mit
nordamerikanischen Häfen vermitteln,,

Oldmburg.
V a r e l. Aus Anlaß der gol

denen Hochzeit des Herrn
Dr. Nieberding und

Frau hatte Varel reichen

angelegt. In der
Kirche fand um 7 Uhr ein

feierlicher Gottesdienst statt, um 8 Uhr
wurde dem Jubelpaare auf Veranli-s-sun-

von Freunden und Bekannten ein

Standchen von der hiesigen Kapelle
Gegen Mittag stellten sich zahl-reic-

Gratulanten ein. Von allen Sei-te- n

waren prachtvolle Blumenspenden
gekommen, ebenso war eine Menge
brieflicher und telegraphischer Glück-wünsc-

eingelaufen. Nachmittags fand
im engeren Kreis der beinahe vollzäh-li- g

anwesenden zahlreichen Verwandten
eine Familienfeier statt. Am Abend
brachten die Damen und Herren des

Singvereins dem Jubelpaar ein

Ständchen. Der Jubilar ist. trotz sei-n- er

95 Jahre recht frisch und erfreut
sich einer seltenen Rüstigkeit; er wie
feine Gattin sind gerührt von den zahl-lose- n

Beweisen freundschaftlicher Theil-nähm- e.

H u d e. Dieser Tage Vormittags
ezplodirte in der v. Bassen'schen Sii

gereiein Benzin-Behältni- ß. Der Holz
schuppen stand in Feuersgefahr, doch

gelang es glücklich, diese abzuwenden,
so daß ein weiterer Schaden nicht ent
standen ist.

Bayern.
Bergzabern. Der Sohn eines

hiesigen Metzgermeisters hat vor eini-ge- n

Tagen einen Lehrjungen, mit dem
er auf dem Felde beschäftigt war, mit
einem PeitsKenlieb so auf den Kopf
geschlagen, daß der Junge todt auf
dem Platze blieb.

W a l d m ü n ch e n. In Zeisermüh-l- e

ereignete sich ein großes Unglück.
Der Müller Schürer und der Häusler
Süß letzterer Vater von drei Kin
dern mahlten Korn. Während des
Mahlens zersprang der Stein; die

Sprengstücke tödteten den Süß äugen-blicklic- h,

dem Schürer wurden beide
Beine gebrochen.

K i f s i n g. Der 16 jährige Sohn
des Schwabbauern Weiß vergnügte
fich dieser Tage mit einem Nachbars-söh- n

an einer Schaukel. Weiß stürzte
dabei rücklings ab, brach das- - Genick
und war bald darauf eine Leiche.

M e m m i n g n. Als dieser Tage
das Dienstmädchen des früheren Metz
genneisters und Liehhändlers Herrn
Leopold Herlbronner das Schlaszimvier
desslben betrat, fand sie ihn entseelt
vor; er hatte seinem Lben durch Er
hängen ein Ende gemacht. Der Lebens
müde scheint die Tbat in einem Anfal

anschlagt. Man hofft, den Bau noch

bis zum Herbst zu vollenden.

Provinz Schlesien.

G l e i w i tz. Der Monteur Horn
welcher auf der Kleophasgrube mit
dem Aufstellen von elektrischen Mafchi-ne- n

beschäftigt war. stürzte dieser Tage
gegen Abend in den 280 Meter tiefen
Schacht und war sofort todt. .Die zur
Unkenntlichkeit verstümmelte Leiche

wurde nach dem Knappschaftslazareth
geschafft. Horn war 21 Jahre alt,
aus München gebürtig und d?r Sohn
eines Maschinenmeisters.

B r e s l a u. Unter dem dringen-de- n

Verdacht, seine Frau und sein
Kind vergiftet zu haben, wurde der Ar
beiter Franz Jendzk aus Krietern,
Kreis Breslau, verhaftet.

I a u e r. Auf dem Dominium
Prosen ereignete sich ein schwerer

Frau Konetzky stürzte bei

einem Fehltritt vom Bansen auf die
Tenne und brach sich das Genick. Die
bedauernswerthe Frau hinterläßt
mehrere Kinder.

Provinz Schleswig. Holstein.
T a r p f e l d. Das Anwesen des

Hofbesitzers Hansen ging in Flammen
auf. Der Vater des Besitzers fand
beim Netten des Viehes seinen Tod in
den Flammen; mehrere andere Perso
nen erlitten lebensgefährliche Brand
wunden.

Wandsbeck. Beim Spielen fiel
der vierjährige Sohn des Worzimmc
rers Weingä-rtne- r so unglücklich auf
das Steinpflaster des Hofes der eltcr
lichen Wohnung, daß' der arme Knabe
noch im Laufe der Nacht verstarb.

H u s u m. Arbeiter Joh. Th. Bös,
aus Gelle, der wegen Bettelns verhaftet
und in das hiesige Polizei-Gefängn- iß

abgeliefert wurde, machte feinem Leben
durch Erhängen ein Ende. Eine un
beilbare Krankbeit den BedauernS


